
Stellungnahme des Wissenschaftsrates 
zur Errichtung einer wissenschaftlichen Arbeitsstelle 
beim Goethe-Institut zur Pflege deutscher Sprache 

und Kultur im Ausland 

Vom 22. September 1966 

1. Beim Goethe-Institut zur Pflege deutscher Sprache und Kultur im Ausland 
e. V., München, ist auf Anregung des Auswärtigen Amtes eine wissenschaftli-
che Arbeitsstelle geschaffen worden, die Methoden des deutschen Sprachunter-
richts für Ausländer entwickeln soll. 

Der wissenschaftliche Beirat des Goethe-Instituts hat vorgeschlagen, die Aufga-
ben der Arbeitsstelle durch die Benennung „Arbeitsstelle: Methodik des 
Deutschunterrichts für Ausländer" zu kennzeichnen. 

2. Das Bundesministerium der Finanzen hat die Freigabe der für die Arbeitsstel-
le vorgesehenen und bisher gesperrten sieben Personalstellen von einer Stellung-
nahme des Wissenschaftsrates abhängig gemacht. 

3. Der Wissenschaftsrat nimmt zur Errichtung der Arbeitsstelle wie folgt Stel-
lung: 

a) Der Unterricht in der deutschen Sprache bietet für Ausländer als Lehrer und 
Lernende eine Reihe von besonderen Schwierigkeiten. Den Gründen hierfür 
nachzugehen und Lösungen für den Sprachunterricht zu finden, scheint nö-
tig. 

Die Methodik des Unterrichts für Erwachsene ist in wichtigen Bereichen 
noch wenig erforscht und stellt Aufgaben, die gründlich untersucht werden 
sollten. 

Eine weitere ungelöste Aufgabe ist die Einführung der neu entwickelten 
technischen Hilfsmittel (audiovisual aids usw.) in den Sprachunterricht. Die 
Vereinigten Staaten und die östlichen Länder, aber auch Frankreich haben 
auf diesem Gebiet erhebliche Fortschritte gemacht. 

Zusammenfassend ist folgendes festzustellen: Der Deutschunterricht.  für 
Ausländer muß den geänderten Anforderungen angepaßt und verbessert 
werden. Das kann nur auf wissenschaftlicher Grundlage geschehen, indem 
die Ergebnisse der Sprachwissenschaft im Unterricht berücksichtigt werden 
und der Unterricht dementsprechend pädagogisch-didaktisch neu gestaltet 
wird. 

b) Die wissenschaftliche Arbeitsstelle beim Goethe-Institut erscheint geeignet, 
diese Aufgaben wahrzunehmen. Ständiger Kontakt und enge Zusammenar-
beit mit den Hochschulen sind notwendig. 

Die Aufgabe, ein „Grunddeutsch" zu entwickeln, hat das Institut für Deut-
sche Sprache in Mannheim übernommen. Die wissenschaftliche Arbeitsstelle 
des Goethe-Instituts wird die erarbeiteten Ergebnisse für den Deutschunter-
richt im Ausland, die Grammatiken und die Wörterbücher entsprechend 
umgestalten und könnte zugleich in geeigneten Fällen versuchen, Anregun-
gen für die Gestaltung von im Ausland selbst verfaßten Lehrbüchern der 

Stellungnahme des Wlssenschaftsrates
zur Errlchtung elner wlssenschaftltchen Arbeltsstelle
betm Goethe-Instltut zur Pflege deutscher Sprache

und Kultur lm Ausland

Yom 22. September 1966

l. Belm Goethe-Instltut zur Pflege deutscher sprache und Kultur lm Ausland
e. v., Mtlnchen, lst auf Anregung des Auswärügen Amtes elne wtssenschaftlt-
che Arbeltsstelle geschaffen worden, dte Methoden des deutschen Sprachunter-
rlchts filr Ausländer entwtckeln soll.

Der wlssenschaftllche Belrat des Goethe-Insfltuts hat vorgeschlagen, dle Aufga-
ben der Arbeltsstelle durch dle Benennung ,,Arbeltsstelle: Methodtk des

Deutschunterrlchts für Ausländ e(, zu kennzetchnen.

2. Das Bundesmlnlsterlum der Flnanzen hat dte Fretgabe der fttr dte Arbettsstel-
le vorgesehenen und blsher gesperrten sleben Personalstellen von elner Stellung-
nahme des Wtssenschaftsrates abhänglg gemacht.

3. Der Wlssenschaftsrat nlmmt zur Errlchtung der Arbettsstelle wte folgt Stet-
lung:

a) Der Unterrlcht ln der deutschen Sprache btetet filr Ausländer als Lehrer und
I-ernende elne Relhe von besonderen Schwlerlgketten. Den Gnlnden hlerfür
nachzugehen und Lösungen für den sprachuntenlcht zu flnden, schelnt nö-
tlg.

Dle Methodtk des untentchts ftlr Enrachsene lst tn wlchilgen Berelchen
noch wenlg erforscht und stellt Aufgaben, dle gründllch untersucht werden
sollten.

Elne weltere ungelöste Aufgabe lst dte Etnftthrung der neu entwtckelten
technlschen Hllfsmlttel(audlovlsual alds usw.) tn den Sprachunterrtcht. Dte
verelnlgten staaten und dte östltchen Länder, aber auch Frankretch haben
auf dlesem Gebtet erhebltche Fortschrttte gemacht.

Zusammenfassend lst folgendes festzustellen: Der Deutschunterrlcht' filr
Ausländer muß den geänderten Anforderungen angepaßt und verbessert
werden. Das kann nur auf wtssenschaftllcher Grundlage geschehen, lndem
dle Ergebnlsse der Sprachwlssenschaft lm Unterrlcht berilckstchügt werden
und der unterrtcht dementsprechend pädagogtsch-dtdakilsch neu gestaltet
wlrd.

b) Dle wlssenschaftllche Arbeltsstelle belm Goethe-Insutut erschetnt geetgnet,

dlese Aufgaben wahrzunehmen. ständtger Kontakt und enge Zusammenar-
belt mlt den Hochschulen stnd notwendtg.

Dle Aufgabe, eln,,Grunddeutsch" zu entwlckeln, hat das Insiltut ftir Deut-
sche Sprache ln Mannhelm tlbernommen. Dte wtssenschaftllche Arbeltsstelle
des Goethe-lnstltuts wlrd dle erarbelteten Ergebnlsse für den Deutschunter-
rlcht lm Ausland, dle Grammaüken und dte wörterbticher entsprechend
umgestalten und könnte zuglelch tn geelgneten Fällen versuchen, Anregun-
gen ftlr dle Gestaltung von lm Ausland setbst verfaßten Lehrbüchern der



deutschen Sprache zu geben. Die wissenschaftliche Arbeitsstelle des Goethe-
Instituts stimmt Ihre Aufgaben mit denen des Instituts für Deutsche Sprache 
in Mannheim ab. 

Eine allzu große Ausdehnung der Arbeitsbereiche (wie z. B. auf Testpsycho-
logie, Kommunikationstheorie) muß vermieden werden. Die umrissenen 
Aufgaben werden die Arbeitsstelle bereits voll auslasten. 

c) Der Wissenschaftsrat empfiehlt, die Mittel für die Arbeitsstelle freizugeben, 
damit sie ihre Arbeit alsbald aufnehmen kann. 

deutschen Sprache zu geben. Dle wlssenschaftltche Arbeltsstelle des Goethe-
Instltuts §tlmmt lhre Aufgaben mlt denen des Instttuts für Deutsche Sprache
tn Mannhelm ab.

Elne allzu große Ausdehnung der Arbettsberelche (wte z. B. auf Testpsycho-
logle, Kommunlkaüonstheorle) muß vermleden werden. Dle umrtssenen
Aufgaben werden dle Arbettsstelle berelts voll auslasten.

c) Der lVlssenschaftsrat empftehlt, dte Mtttel fur dte Arbeltsstelle fretzugeben,
damlt sle lhre Arbett alsbald aufnehmen kann.


